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Projektinhalt 
 

Um die Nockregion als lebenswerten und attraktiven Lebens- und 

Arbeitsstandort zu stärken und weiterzuentwickeln, bedarf es einer 

gemeinsamen Positionierung aller Akteur*innen (Wirtschaft, 

Gemeinden, Familien, Jugend,…). Die Nockregion hat sich dabei ein 
ambitioniertes Ziel gesetzt: Beste Lebens- und Arbeitsregion in 

Österreich zu werden. Basierend auf Befragungen und Evaluierungen 

von Arbeitnehmer*innen, Gemeinden und Unternehmen, bietet die 

Nockregion bereits jetzt eine sehr hohe Lebensqualität mit 

unverwechselbaren Alleinstellungsmerkmalen. Aufbauend auf diesen 

Stärken sollen nun gezielte Maßnahmen in der Standortentwicklung 

und strategischen Positionierung umgesetzt werden, um die 

Attraktivität der Region weiter zu steigern. Die Nockregion bzw. der 

Regionalverband fungiert dabei als zentrale Drehscheibe im 

gesamten Entwicklungs- und Positionierungsprozess. 

Projektziele 
 

 

1. Eine gemeinsame Verantwortung für den Standort wird gelebt. 

2. Eine gemeinsame Identität der Nockregion ist vorhanden. 

3. Der laufende Entwicklungsprozess „Auf dem Weg zur besten Lebens- 

und Arbeitsregion Österreichs“ wird vorangetrieben. 

4. Bedarfsspezifische Unterstützungen und Angebote für Lehre und 

Facharbeit werden unter einem Dach dargeboten. 

5. Weiterführende Projekte und Maßnahmen für einen attraktiven 

Lebens- und Arbeitsraum (und funktionale Räume / Orte) werden 

initiiert. 

Aufbauend auf dem Demografie-Check der Region, dem Masterplan 

Kärnten sowie der Lokalen Entwicklungsstrategie setzt dieses Projekt 

einen grundlegenden Meilenstein für die Resilienz der Nockregion in 

Zeiten des demografischen Wandels. 

 

Zeitplan  Start: Jänner 2025 

Ende: Dezember 2027 

 

Kosten 

Finanzierung 

Gesamt:       € 300.000,- 

Fördersatz:   80% 

Eigenmittel:  Projektträger 

 


